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Ser Mrer Wtt am L Mai naü »Aalira
Lr i8t in cien er8len laosn Os8l Ö68  Königs unö kia> 86 rs in kiom/ Oewnlti ê Vernnstsllungen

der Chef des Ministeramts im Reichsluftfahrt¬
ministerium, Generalmajor Bodenschatz,
der Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt,
Dr . Gaus,»  der Chef des Protokolls, Ge¬
sandter von Bülow - Schwante,  Ge¬
sandter Aschmann  vom Auswärtigen Aml.

Der Führer und Reichskanzler wird sich
zunächst nach Rom begeben, wo er sich als
Gast des Königs und Kaisers  einige
Tage aufhalten wird.

Außer einer Reihe von Veranstaltungen von
Partei und Heer in Rom sind zu Ehren des

Führers eine große Fottenparade  in
Neapel sowie kriegsmäßige Manöver von Heer
und Luftflotte vorgesehen. Zu den Kundgebun¬
gen der Bevölkerung in Rom und Neapel
tritt abschließend noch ein Aufmarsch der
gesamten Bevölkerung von Florenz,  Kund¬
gebungen, die alle in eindrucksvoller Weise die
Bedeutung zum Ausdruck bringen werden, die
das befreundete faschistische Italien der durch
den Besuch Adolf Hitlers erneut zum Ausdruck
gelangenden Solidarität der beiden großen
Nachbarvölker beimißt.

Frankreich unterftW England in Genf
Völlige K)ber6in8l immung bei öen 6ngli8eli-tigN2Ö8i8eken6e8preebunAen

Berlin,  28 . April. Der Führer und
Reichskanzler begibt sich am 2. Mai nach
Italien , um einer Einladung Seiner Majestät
des Königs von Italien und Kaisers von
Aethiopien zu folgen und dem italienischen
Regierungschef und Duce Benito Mussolini
seinen vorjährigen Besuch in Deutschland zu
erwidern.

In Begleitung des Führers werden sich
befinden: Der Reichsmimster des Auswärtigen
von R ' bbentrop,  der Stellvertreter des
Führers Reichsminister Heß der Reichs¬
minister iür Volksaufklärungund Propaganda
Dr . Goebbels,  Reichsminister Dr . Frank,
der Chef der Reichskanzlei, Reichsminister Dr.
Lammers,  der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht, General der Artillerie Kei¬
tel,  der Chef der deutschen Polizei, ReichS-
kührer U HimmIer»  der Chef der Kanzlei
des Führers , Reichsleiter Bouhler,  Reichs¬
leiter Amann,  der Reichspreffechef Reichs¬
leiter Dr . Dietrich,  der Chef der Präsidial¬
kanzlei des Führers und Reichskanzlers.
Staatsminister Dr . Meißner»  der Chef-
adjutant des Führers , SA .-Obergruppenführer
Brückner,  der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amts, Freiherr von Weizsäcker,  der
Chef der Auslandsorganisation der NSDAP
im Auswärtigen Amt, Staatssekretär Gaulei.
ter Bohle,  der Oberquartiermeister des
Generalslabes des Heeres, Generalleutnant
von Stülpnagel,  der Chef des Marine¬
wehramts, Konteradmiral Schniewind
der Kommandeur der Leibstandarte Adolf Hit¬
ler, -Obergruppenführer Sepp Dietrich,
die Adjutanten des Führers , Gruppenführer
Schaub und Brigadeführer Wiedemann,

Berlin , 28. April. Der Leiter der Deutschen
Arbeitsfront veröffentlicht folgenden Aufruf
zum 1. Mai:

Deutsche Arbeiter, schaffende Menschen in
Stadt und Land! Freut euch des
Lebens!  Das ist die immer wicderkehrende
Parole des Nationalsozialismus zum Feiertag
der Arbeit. „Schlagt sie tot, sperrt sie ein!"
Das war der marxistisch« und bürgerliche
Schlachtruf der Maitage der System- und
Alassenzeit! Welch ein Wandel in kaum fünf
Jahren ! Und nun frage ich euch: Ist das
nationalsozialistischeBekenntnis znm Leben,
zur Freude, zur Kraft nur ein Lippenbekennt¬
nis, nur eine Phrase geblieben?

Allein auf sozialpolitischem Gebiet reden
folgende Zahlen  von einem Sozialis¬
mus höchster Tatbereitschaft. Trotz stärkster In¬
anspruchnahme aller technischen und finanziel¬
len Mittel für die Wiederaufrüstung Deutsch¬
lands wurden seit 1933 1,5 Millionen
Wohnungen  gebaut , Millionen Volks¬
genossen wurden laufend durch das Amt
„Volksgesundheit" untersucht und vorbeugend
durch die Sozialversicherungenbetreut.

Erinnert euch außerdem an die Feier¬
tagsbezahlung,  an die Verbesserungen
der Knappschaftsversicherung  der
Bergleute, an die großzügigen Maßnahmen in
der Berufserziehung!  Die von den
deutschen Betrieben vorgenommenen Verbesse¬
rungen der Arbeitsstätten überstiegen Sie
Summe von 600 Millionen RM.

Im einzelnen wurden an Verbesserungen
durckgeführt bezw. neu errichtet: 23 000
Arbeitsräume, 6000 Werkshöfe, 17 000 Speise-
und Aufenthaltsräume, 13000 Wasch-^ und
Umkleideräume. 800 Kameradschaftshäuser,
1200 Sportanlagen , ferner Verbesserungenin
der Unterbringung der Mannschaftenauf 3600
Schiffen: an der Dorfverschönerungsaktion
beteiligten sich über 5000 Dörfer. Das
Deutsche Volksbildungswerk  er»
möglichte dem schaffenden Menschen den Besuch
von 62 000 Veranstaltungen. Diese Veranstal-
tungen wurden von über 10 Millionen Teil¬
nehmern besucht.

Der Umfang der praktischen Arbeit druckt
sich auch in folgendem aus : 48000 Theater»

kNgEobericlit kl er ök8k >res8o
«8. London.  29 . April . Am Donnerstag¬

morgen wurden die englisch-französischen Be¬
sprechungen eröffnet. Außer dem englischen
Außenminister nahm auch Sir Robert V an-
sittart  teil , während Chamberlain den
Vorsitz führte . Rach der ersten Beratung gab
der Ministerpräsident ein Frühstück, an dem
u. a. Schatzkanzler Simon , Innenminister
Hoare, Verteidigungsminister Inskip und
Viscount Hailsham teiknahmen. Nachmittags
gegen 5 Uhr wurde die Besprechung unter¬
brochen; sie wird heute fortgesetzt.

Dem amtlichen Kommunique zufolge ist über
alle gestern besprochenen Fragen Ue Ver¬
ein stimm ung  erzielt worden. In erster
Linie wurde über den bezüglich des spani¬
schen Bürgerkrieges vorzunehmenden Modus

Veranstaltungen mit 22,1 Millionen Besuchern,
47 000 Filmveranstaltungen mit 18,6 Millio¬
nen Besuchern, II 000 Konzertveranstaltungen
mik 5,6 Millionen Besuchern, 1300 Fabrikaus.
stellungen mit 3,3 Millionen Besuchern,
121000 sonstige kulturelle Veranstaltungen
mit 50 Millionen Besuchern.

Auf dem Gebiet des Sports  beteiligten
sich seit 1934 21 Millionen Besucher an über
1 Million Uebungsstunden. In den See¬
bädern  wurden 350 000 Volksgenoffen
sportlich betreut. Die Seefahrten  erstreck¬
ten sich nach Norwegen, Madeira, Azoren und
Italien ; folgende Zahlen geben eine Uebersicht:
Seit 1934 wurden insgesamt 384 Seefahrten
mit 490 000 Teilnehmern, über 60000 Land¬
fahrten mit über 19 Millionen Teilnehmer»,
113 000 Wanderungen mit rund 3 Millionen
Teilnehmern - durchgeführt. Der Deutschen
Arbeitsfront stehen neun große lieber-
seedampferzur  Verfügung, darunter fünf
eigene; die bisherigen Aufwendungen für die
KdF.-Flotte betrugen 21 Millionen RM . Für
das Seebad Rügen wurden bisher 10 Millio¬
nen RM . verausgabt. Die gesamten Auf»
Wendungen  für die K!)F. ohne Investitio¬
nen und Schiffsbauten haben seit 1934 77 Mil¬
lionen RM . betragen.

Dies alles ist nur ein verschwindend kleiner
Ausschnitt ans der vielfachen und völlig neu¬
artigen Betreuung der Schaffenden und soll
euch Arbeiter und Arbeiterinncn daran er¬
innern , mit welchen revolutionären Mitteln
ixr Nationalsozialismus die Frage der sozialen
Betreuung der Schaffenden im neuen Deutsch¬
land aufgegriffen hat.

Das Leben im nationalsozialistischen Deutsch,
land ist schöner geworden! Wer wollte es
leugnen? Das Deutschland Adolf Hitlers ist
aroß und mächtig wie nie zuvor. Die Welt
weiß es. Unser unsterbliches Volk wird edler
und bester von Tag zu Tag. — Dasistun»
ser Stolz!  Der deutsche Frühling ist au-
gebrochen. Der Mai ist gekommen. Großdeutsch,
land ist geworden, das Volk ist «iuig.

Tausend Jahr « Sehnsucht, Opfer und Glau-
ben find nun erfüllt. Deutsche , freut
euch de - Leben » , » euu Wir » « fitzen
einen > d» lf Hitler!

der Zurückziehung derFreiwil»
ligen  Uebereinstimmung erzielt. Frankreich
hat sich auch bereit erklärt , die Massen- und
Munitionskontrolle an der französisch-spa¬
nischen Grenze unter gewissen Voraussetzun¬
gen wieder hundertprozentig  herzn-
stellen. Damit wären die letzten Hindernisse
im Wege der Durchführung des sogenann¬
ten englischen Räumungsplanes beseitigt.

Zweitens haben sich die Franzosen bereit
erklärt , den britischen Schritt  beim
Völkerbund in Gens zu unterstützen, der eine
sormaleAnerkennung der italie¬
nischem Eroberung Abessiniens
bezweckt. Dieser Schritt erfolgt bekanntlich
am 9. Mai . Zum dritten werden die fran¬
zösischen Unterhändler in Rom versuchen,
mit Italien ein ähnliches Abkommen
zu erzielen, wie das kürzlich abgeschloffene
englisch-italienische.

Der französische Außenminister betonte
geaenüber der Presse, daß die mitteleuro¬
päischen Fragen zwischen den Delegierten nicht
besprochen worden sind, dagegen habe man
ein Wirtschaftsbündnis im Rahmen der Er-
forderniffe der nationalen Verteidigung er¬
örtert , d. l- also vermutlich ge gen sei-
tige wirtschaftliche Hilfe  im Falle
eines Krieges, in den England und Frank¬
reich hineingewgen würden . Schließlich ver¬
kantet, daß die Frage der Neutralität der
Schwei, ebenfalls nicht in den Verhandlun¬
gen erörtert wurde.

Der Londoner „Evening Standard ' be¬
hauptet . daß zwischen England und Frank¬
reich ein Ak>komm"n über eine Zusammen-
arbeit der beiden Generalstäbe  in be¬
zug auf militärischo Operationen zu Lande,
vir See und zur Lust eriielt worden sei. Tie
Frage der oeaenkeitiaen wirtschaftlichen
Hisseleistuna als Era -iumua der militär "chen
Zusammenarbeit müsse aber noch weiter ge¬
stört werden. In diesem Zusammenhang
sei auch die Fraae von Krediten für Frank¬
reich erörtert worden.

Ministerpräsident Da lädier  svracki sich
besonders erfreut überden freundschaftlichen
Geist ans der bei den V»rb-,„db>u"e„ g?-
waltet habe und erklärte u. a.: „Man kann
ahne Ileberteeibnna saa?n. daß die Bespre¬
chungen in herrlichster Form  vor sich
gingen. Beihe Parteien waren si-'' völlig
über die Notw"ndiakeiten klar, denen sie an¬
gesichts der internationalen Laae gegenüber-
stehen. In diesem G-iste wurde auch über
Fragen ein Einvernehmen erzielt, über die
man sich bis heutigen Tages nie einig wer¬
den konnte.'

Finnland anerkennt das Fmnertnm
Rom, 28. April . Der finnische Geschäfts¬

träger beim Luirinal hat in Abwesenheit von
Graf Ciano den Staatssekretär im Außen-
Ministerium. Bastianrni.  ausgesucht und
davon unterrichtet, daß die finnische Regie¬
rung ihren Vertreter in Rom als beim
König von Italien und Kaiser von
Aethiopien  beglaubigt ansehe. Staats-
sekretär Bastianini hat den finnischen Ge¬
schäftsträger gebeten, seiner Regierung mit-
zutrilen, daß die italienische Regierung die-
sen Schritt zu schätzen weiß.

Statten stützt - ea Schöpfer
-es grötzeren Sentfchtan- s

Der Besuch des Führers und Reichskanzlers
steht mit der Veröffentlichung des amtlichen
Programms im Mittelpunkt der römischen
Abendprcsse. In riesigen Schlagzeilen verkün¬
den die Blätter die bevorstehende Ankunft
Adolf Hitlers und heben hervor, daß die gro¬
ßen Kundgebungen zu Ehren des Gastes die
Bedeutung beweisen werden, die das befreun¬
dete faschistische Italien der Solidarität zwi¬
schen den beiden benachbarten Völkern beimißt.

Das faschistische Italien will, so heißt es
im „Giornale d'Jtalia ". daß der Schöpfer der
nationalsozialistischen Revolution und des
neuen Regimes, das sie geschaffen hat , der
Schöpfer des größeren Deutsch,
lands,  der edle und bewährte Freund
Mussolinis in Italien mit unvergeß¬
lichen Ehren  und herzlicher Freundschaft
empfangen wird . Die italienische Nation
hat ein gutes Gedächtnis und einen starken
Sinn für die politischen Realitäten . Sic
kann daher den außergewöhnlichen und
großartigen Empfang nicht vergessen, den
der Führer und seine großen Mitarbeiter
in Regierung und Partei sowie die gesamte
deutsche Nation dem Duce und damit dem
italienischen Volk anläßlich feiner Deutsch-
landreise bereitet hat.

Die italienische Nation versteht die Gestalt
des Führers in seiner ganzen Größe zu wür¬
digen, die nicht nur in der Geschichte seiner
eigenen Nation , sondern in der gesamte»
europäischen Kultur eine überlegene
Stellung  einnimmt . Sie wird aus den
Plätzen von Rom. Neapel und Florenz
Adolf Hitler ihre begeisterten Kundgebungen
darbringen und in ihm nicht mir den Schöp¬
fer des neuen großen Deutschlands, sondern
auch den aufrechten Freund  in der
entscheidenden Etappe sehen, in der Italien
zu seinem Imperium gelangt ist. Im Klima
des wiedererstandenen Imperiums schmiedet
das faschistische Italien heute seine Politik
und wählt zwischen den Negierungen und
den Völkern der Welt seine Freundschaften.
Mit diesem imperialen Bewußtsein wertet
und begrüßt Italien Adolf Hitler . Die be¬
vorstehende Zusammenkunft zwischen den
beiden großen Führern erscheint Italien
nicht als die konventionelle Zusammenkunft
zweier gewöhnlicher Negierungsmänncr . sie
wird vielmehr nochmals das beredte Zusam¬
mentreffen zweier überragender Per¬
sönlichkeiten  darstellen . Tie Begeg¬
nung wird nicht nur repräsentativen Cha¬
rakter haben. Die Zahl und hohe Bedeutung
der den Führer begleitenden politische» Mit¬
arbeiter beweist zur Genüge, daß diese Jta-
lienreise auch einen wesentlichen poki.
tischen Inhalt  haben werde.

Die Achse Berlin —Nom bleibt unverän¬
dert und überragend im politischen Bewußt-

Am1. Mai Flaggen heraus!
Berlin,  28 . April . Aus Anlaß des

Rationalen Feiertages  des deut¬
schen Volkes fordert der Reichsminister für
Volksaufklärnng und Propaganda die Be¬
völkerung auf, ihre Wohnungen und Häuser
mit den Fahnen des Reiches zu beflaggen.

sein der Italiener , die nicht jeden Tag Ver¬
sicherungen der Treue wiederholen wüsten,
um die leichtfertigen Auslegungen zu demen¬
tieren. die man da und dort bei dieser und
jener Gelegenheit zu geben versucht. Die
Achse Rom — Berlin  entspricht in
ihren idealen Grundsätzen und in ihren
Funktionen voll und ganz den nationalen
und imperialen Interessen Italiens und
nicht weniger der Verantwortung die Ita¬
lien als einer europäischen Großmacht zu¬
kommt. Bei seiner Reise »nd seinem Aufent¬
halt in Rom. Neapel und Florenz wird der
Führer gewiß den Geist, die Kraft und die
Disi'vlin der italienischen Nation erkennen,
die mit seiner Nation solidarisch ist. Urber-
dies wird jenes Uebrreinkommen zwischen
den Führern und Völkern bewußt be¬
stätigt und vertieft  werden , das
seit zwei Jahren zum beiderseitigen Vorteil
und zum Nutzen von ganz Europa geschaffen
wurde.

Deutsche, freut euch-es Levens.. .
. öenn wir besitzen einen ttiller / Aufruf vr . Î s 2nm 1 klsi
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Solbene SASSatzne füri«2Betriebe
Auszeichnung der nationalsozialistischen

Musterbetriebe
Berlin, 28. April. Den Auftakt zum nativ-

nalen Feiertag des deutschen Volkes wird in
diesem Jahre wiederum die feierliche Auszeich¬
nung der nationalsozialistischen Musterbetriebe
durch den Führer bilden. Sie erfolgt am
30 . April  um 10.30 Uhr in der zu diesem
Zweck besonders geschmückten Staatsoper in
Berlin im Rahmen einer feierlichen Tagung
der Reichsarbeitskammer. Der Reichsorgani¬
sationsleiter und Leiter der DAF ., Dr . Ley,
hat dem Führer 102 Betriebe  zur Aus¬
zeichnung mit der Fahne der DAF . mit gol¬
denem Rand und goldenen Fransen sowie mit
der Bezeichnung „Nationalsozialistischer Mu¬
sterbetrieb" vorgeschlagen.

Auf der Feier am Samstag gibt der Bean¬
tragte für die Gesamtdurchfuhrung des Lei-
stungskampfesder deutschen Betriebe, Reichs¬
amtsleiter Dr . Hupfauer,  den Gesamt-
leistungsbericht des ersten Leistungskampfes der
deutschen Betriebe. Anschließend gibt Dr . Ley
die Parole für den Leistungskampfder deut¬
schen Betriebe 1938/39. Sodann erfolgt die
feierliche Auszeichnung der NS .-Mnster-
betriebe.

freie Steilen im Marz
Berlin , 28. April . Mit der frühjahrs-

mäßigen Belebung des Arbeitseinsatzes, die
im März zu einer Abnahme der Arbeits-
lvsenzahl um 439000  führte , hat sich auch
die Inanspruchnahme der Vermittlungs¬
tätigkeit der Arbeitsämter wesentlich ver¬
stärkt. Tie Fluktuationsziffer stieg im März
infolge des außerordentlich starken Abganges
an Arbeitsuchenden aus rund 1,5 Millionen
an . sie war damit noch tiefer als im März
1937 obwohl damals fast 700 000 Arbeit¬
suchende mehr zur Verfügung standen als
jetzt. Eine Abgangsziffer an Arbeitsuchenden
von 955 000 wie sic im März erreicht wurde,
ist in keinem Monat  des Vorjahres er¬
zielt worden. Ten Arbeitsämtern standen
insgesamt im März mehr als 1' /< Millionen
offene Stellen zur Verfügung, von denen am
Schluffe des Verichtsmonats 322 000 noch
nicht besetzt waren.

Bierjalmöpian hilft Grenzgebieten
Berlin , 28. April . Anläßlich der Tagung

des Grenzwirtschastsausschusfes in Dresden
hat der Vorsitzende dieses Ausschusses. Pfitz-
n e r . ein Telegramm an den Generalfeld¬
marschall Ministerpräsident Göring gerichtet,
in dem es u. a. heißt: .Das in seiner Ge¬
samtheit vertretene Grenzwirtschaftsgebiet
des GroßdeiltschenReiches stellt Ihnen . Herr
Generalfeldmarschall. als dem Beauftragten
für den Vierjahresplan seine Kräfte zur Mit-
arbeit zur Verfügung. Wir stellen dankbar
fest daß der durch den Vierjahresplan wei-
ter geförderte Wirtschastsausstieg auch die
Grenzgebiete  immer stärker erfaßt .'
Generalfeldmarschall Göring hat dieses Tele-
gramm mit herzlichen Worten erwidert.

Mellgkbrndlle BegablenSorbrrung
Baldur von Schirach vor den früheren

RBWK.-ReickMegern
Hamburg, 28. April . Am Donnerstagnach¬

mittag weilte der Jugendsührer des Deut¬
schen Reiches. Baldur von Schirach, bei den
in Hamburg anwesenden 300 Reichssiegern
der früheren Neichsberusswettkämpfe. Nach
kurzen Begrüßungsmorten des Obergebiets¬
führers Armann nahm Baldur von Schirach
das Wort . Es sei ein schöner Gedanke seines
Mitarbeiters Armann . so führte er unter
anderem aus . jedes Jahr die früheren Neichs-
fieger und Siegerinnen zu der großen Ent¬
scheidungsschlacht hinzuziehen, damit sie nicht
die Verbindung mit diesem großen Werk
verlören. Tenn sie seien ja die wirklichen
Pioniere des Berufswettkampfes, die Men¬
schen. die sich als Erste freiwillig dieser
großen Leistungsprüfunq unterzogen hätten.
„Ihr . meine früheren Reichssieger und -sie-
gerinnen ' . so schloß Baldur von Schirach
unter stürmischem Jubel , „seid die Träger
des einzigen wirklichen Adels, den es in
Deutschland gibt, des Adels der Arbeit!'

Vor Beginn der Veranstaltung gab der
Abteilungsleiter in der Führungsstelle des
Neichsberufswettkampfes für Siegersörde-
rung . Pohl,  der Presse Planungen und
Bestimmungen für die Begabtenförderung
bekai nt.

BvMgftor Sil beim Kalter von Man
Tokio. 28. April. Der neue deutsche Bot¬

schafter. Geueralmaior O t t wurde am Don-
nerstagvormittag vom Kaiser von Ja-
pan  in Gegenwart des Außenministers Hi-
rota des Hofmarschalls Admiral Hnakntake
und des Siegelbewahrers Puasa im Phönir-
Saal des kaiserlichen Palastes zur lleberret-
chung seines Beglaubigungsschrei,
bens  empfangen . Dem Hofzeremoniell ent¬
sprechend waren der Botschafter und leine
Gattin mit einer Staatskarosie eskortiert
von der kaiserlichen Leibschwadron feierlich
abgeholt worden. Nach der Verlesung des
Beglaubigungsschreiben« wurde das Bot-
lchasterpaar auch von der Kaiserin im Pau-
lownia-Saal in Audienz empfangen.

Berlin , 28. April . Auf der Tagung des
Amtes Schönheit der Arbeit im National¬
sozialistischen Gemeinschaftshaus „Kraft durch
Freude ' machte Neichsorganisationsleiter
Dr . Ley am Donnerstag bedeutsame Ausfüh¬
rungen über das Wesen von Schönheit der
Arbeit. Der Reichsorganisationsleiter führte
u. a. aus : An sich ist es immer das gleiche,
was wir zu sagen haben: die Menschen müs¬
sen an Schönheit gewöhnt werden, wieder
Würde in ihr Leben bekommen und damit
begreifen, daß daS Höchste die Ehre ist und
daß sich die Ehre eben aus der Würde des
Menschen, aus dem Recht, aus der Schön¬
heit und der Leistung zusammensetzt.

Wir waren durch Generationen hindurch
erzogen worden, daß das Bequeme „schön' ,
daß das Faule ..lobenswert ' und daß das
Satte das „Ziel ' sei. Also der Kampf war
gebannt , und damit das Schöne. Man kann
der Arbeit nicht das Harte nehmen, nicht
den Kampf. Das muß man den Menschen
klar machen. Ebenso muß man ihnen auch
sagen, daß wir versuchen wollen, in dieses
an sich harte und einsatzbereite, aber auch
opferbereite Los all die Sonne zu leiten, die
wir dorthin lenken können. Dort , wo die här-
teste Arbeit ist. muß am meisten Sonne hin¬
geleitet werden. Der Schönheitsbegrifs de?
Deutschlands Adolf Hitlers hat sich heute
bereits überall durchgesetzt, ob wir nun die
Architektur, die Malerei , die Musik oder
überhaupt ein Kunstgebiet betrachten. Es
sind bereits genügend Vorbilder da, die nach
unseren Begriffen das Häßliche abgrenzen.

Kairo . 28. April . Sämtliche Studenten der
geistlichen Universität El Azhar  veranstal¬
teten am Donnerstag unter stärkster Anteil-
nähme der Bevölkerung eine Riesen¬
kundgebung  gegen den englischen
Palästina - Teiliingsplan.  In den
Ansprachen wurde den Engländern offen mit
der Ausrufung eines .Heiligen Krieges für
Palästina ' gedroht, falls London den Tei-
lungsplan nicht fallen lasten werde. Ta diese
Parole in Aegypten offensichtlich aus sehr
fruchtbaren Boden fällt wird die Negierung
in Kairo sich wohl veranlaßt sehen wüsten
sich ernsthaft mit dem Teilungsplan des eng¬
lischen .Verbündeten ' zu befassen. Im An-
schluß an diese Studentenkiindgebiing begab
sich denn auch bereits eine Abordnung zum
Ministerpräsidenten um die Regierung zum
festen Eintreten kür die islamischen Stam¬
mesbrüder aufzusordern. Darüber hinaus
haben zahlreiche Parlamentarier bereits die
Aufrollung der Palästina -Frage im ägyp¬
tischen Abgeordnetenhaus zugesagl.

In Alerandrien und anderen ägyptischen
Städten fanden ebenfalls große Palästina-
Kundgebungen statt an denen vor allem die
Studenten aller Fachschulen teilnahmen. Im
Freitag -Gebet wird in allen Moscheen aus

k: i 8 e n b e r i c d I ä e r 518 p r e , , e
gs . Rom, 28. April. Da Außenminister Gras

Ciano  erst am Samstag aus Albanien zu¬
rückkehrt und er dann mit den letzten Vor¬
bereitungen für den Führer -Besuch beschäftigt
sein wird, besteht die Möglichkeit, daß die ita-
lienisch-französischen Besprechungenu m v i e r-
zehnTageverschoben  werden. Aus der
Haltung der französischen Regierung glaubt
man schließen zu können, daß diese die Ergeb¬
nisse der Londoner Zusammenkunft und die
Genfer Ratstagung abwarten will. Die Manö¬
ver der französischen Linken zur Verzögerung
und Störung des italienisch-französischen En:
spannungsgesprächswerden in Rom mit Auf¬
merksamkeit verfolgt Man vermutet auch, daß
der Einfluß der einem Abkommen ent¬
gegenstehenden  Kreise auf das Pariser
Kabinett größeren Einfluß  gewon¬
nen hat.

Kommunistischer Mnirumrml in Prag
Prag , 28. April . Während die Sudeten-

deutsche Partei ihre Tagung in Karlsbad
bekanntlich aus Grund des bestehenden Ver-
sammlunasverbotes nur in einem ganz
engen Nahmen  durchführen konnte, hat
die Prager Negierung die Absicht, der kom¬
munistischen Partei die Abhaltung eines
großen Rummels auf dem Prager „Platz der
Republik' am I. Mai zu gestatten. In der
Provinz liegt die Entscheidung über die Ab¬
haltung kommunistischer Maifeiern in den
Händen der Leiter der Politischen Behörden
in den einzelnen Bezirken.

Diese Sondergenehmigung wird in Po¬
len sehr stark beachtet. Die polnische Tele-
araphenagentur schreibt dazu, die tschechi-
scheu Kommunisten beabsichtigten, mit die¬
sen Kundgebungen den Sudetendeutschen
entgegenzutreten  und die Verbun¬
denheit der Tschechoslowakei mit der Sowjet-
Union zu unterstreichen.

Die Tage und Wochen, in denen ich nun
wieder durch die Betriebe wandere, machen
mich so froh. Ich sehe, wie unser Wol¬
len.  das ehemals von vielen nicht verstan¬
den wurde, sich nun als allein richtig
erweist. Die Arbeiter sind heute die besten
Vorkämpfer dafür . Die Unternehmer sind
es aber ebenso. Das ist das Große gewesen,
daß wir das alles nicht haben selber machen
wollen, sondern nur als Berater auftraten,
daß wir die Menschen nun gestalten lasten
die schöpferische Kraft in dem Menschen ge¬
weckt haben.

Alles, was wir tun , ist aus dem Wollen
und Willen des Führers gewachsen. Schön¬
heit. Wahrhaftigkeit , Zweckmäßigkeit. Raste
und Blut . Raum und Boden. Ehre. Leistung
und Gehorsam gehören dazu. Es ist iür uns
fuhr Dr . Ley fort , natürlich das Sckiönste
Menschen zu führen. Das ist letzten Ende?
die höchste Kunst. Der Führer hat mir ein¬
mal gesagt: Der Politiker ist der jüngste
Künstler, denn er formt und bildet Menschen

Deutschland muß schöner wer¬
den von Tag zu Tag  und das wird
nie ein Ende haben. Ich habe all die Füh-
rer und die Leiter der Betriebe' gekragt, ob
sich das . was wir getan haben nun alles
auch in Zahlen umseht, in Produk¬
tionssteigerung.  Sie haben mir alle
erklärt : Jawohl , das alles ist kein Lurus
und kein Geschenk, sondern seht sich letzten
Endes in eine Steigerung der Produktion
in Mehrwerte um.

Aegypter mit Heiligem Krieg
Oebet iür äie „aradiseben ÎIärt̂ ier" in Palästina

Besvrechung Paris-Rom verschoben?

den ..Todeskampf arabischer Märtyrer in Pa¬
lästina ' hingewiesen werden.
Syrische Kammer
gegen Palästina - Teilung

Wie Havas aus Damaskus meldet, hat
die syrische Kammer einstimmig eine Protest-
cntschließung gegen die Teilung Palästinas
angenommen.

ünaarn verschärft das Mengesetz
Budapest, 28. April . Die Gesetzesvorlage

zur Regelung der Iudenfrage  wurde
von den Vereinigten Ausschüssen des Abge¬
ordnetenhauses mit einigen Abänderungen
auch in der zweiten Lesung angenommen und
geht nunmehr dem Plenum des Abgeord¬
netenhauses zu. Tie Abänderungen brachten
gewisse Verschärfungen  durch die Aus-
dehnung des 20phozentigen Numerus Clan-
sus auch aus die F i l m p r o d u kt i o n das
Hilfspersonal der Schristleitungen . bei öffent¬
lichen und privaten Bauten . Lieferungen für
Unternehmungen und Bodenpachtungen. Bei
Unternehmungen, die weniger als zehn An-
gestellte beschäftigen, soll die am 1. März
1938 bestandene Verhältniszahl der jüdischen
und nichtiüdischenAngestellten gesetzlich skiz¬
ziert werden.

Im Wilnaer Gebiet (Polen ) und in den
angrenzenden Woiwodschaften wurden am
Mittwoch weitere Verhaftungen von
Kommunisten  vorgenommen . Ter Poli¬
zei fielen hierbei mehrere Rundschreiben in
die Hände, aus denen Hervorgeht, daß sich
die Kommunisten in Polen fieberhaft für den
1. Mai vorbereiten.

Prag belästigt Parts und London
Paris , 28. April . Laut Meldung des

„Temps ' -Vertreters in London hat die Pra-
ger Negierung eine Denkschrift  in fran¬
zösischer und englischer Sprache in London
überreicht. In dieser Denkschrift wird an¬
geblich angegeben,

1. in welchem Falle die tschechoslowakische
Negierung geneigt sei, den Forderungen der
nationalsozialistischen Anhänger Hen »
lei ns Genugtuung zu geben.

2. was die Prager Regierung von den Ab¬
sichten der Nationalsozialisten 'a
Böhmen denke und bis zu welchem Grade
diese ihre augenblickliche Kampagne vor¬
wärtstreiben würden,

3. was die Tschechoslowakei im Notfälle
von ihren Verbündeten  erwartet.

Rote Fememorde tn Polen
rp . Warschau, 28. April. Vor dem Bezirks¬

gericht in Chelm wird zur Zeit gegen einen
Funktionär der illegalen Kommunistischen
Partei Polens , den Juden Chenoch Kuper-
stock, verhandelt. Kuperstock, der schon lange
von der Polizei gesucht wurde, wird zur Last
gelegt, nicht nur kommunistische Propaganda
betrieben zu haben, sondern es steht auch fest,
daß er z w e i M o r d e auf dem Gewissen hat,
die er im Aufträge der Kommuni¬
stischen Partei  Polens ausgeführt hatte.
Diese Ermordungen waren auf ein „Urteil"
der kommunistischen Parteileitung erfolgt, die

t zwei angeblich« Verräter beseitigt haben wollte.

Ribdenirop 4S Aahre a/i
Neichsaußenminister Joachim von Nibben»

trop wird am 30. April 45 Jahre alt . ein
Anlaß ein kurzes Lebensbild dieses Mannes,
der in den letzten Jahren und vor allem in
der letzten Zeit als nächster Mitarbeiter des
Führers in den außenpolitischen Fragen so
verdienstvoll gewirkt hat . zu geben.

Geboren am 30. April 1898 zu Wesel im Rhein¬
land als Sohn des Oberstleutnants Richard von
Ribbentrop, der in der Durchbruchsschlachtvon
Brzeziny hervorragenden Anteil hatte, war Joa¬
chim von Ribbentrop, der einem alten westfäli¬
schen Bauerngeschlecht entstammt, nach seinen
Studienjahren in der Schweiz, in Frankreich und
England, bei Kriegsausbruch  in Kanada,
als Kaufmann tätig . Er eilte als Kriegsfreiwil¬
liger beim Husarenregiment 12 zu den Fahnen,
wurde 1915 zum Leutnant befördert und nahm
bis Ende 1917 mit seinem Regiment an verschie¬
denen Schlachten an der West- und Ostfront teil,
wobei er mit dem EK. 1 und EK. 2 ausgezeichnet
wurde. 1918 wurde er als Adjutant des Bevoll¬
mächtigten des Kriegsministers nach der Türkei
kommandiert und nach dem Kriege nahm er dann
als Oberleutnant den Abschied und heiratete im
gleichen Jahre die Tochter des Wiesbadener Groß¬
industriellen Henkell, wonach er die Leitung eines
großen Export- und Importgeschäftes übernahm.
Durch häufige Reisen ins Ausland schuf er sich
in diesen Jahren bereits durch Anknüpfung wert¬
voller Beziehungen die Grundlage sür seine spä¬
tere außenpolitische Arbeit.

Nachdem er im Jahre 1919 mit der deutschen
Friedensabordnung nach Versailles reiste und da¬
bei Gelegenheit hatte, seine ersten Eindrücke von
den furchtbaren Folgen des Weltkrieges und des
Friedensdiktates von Versailles zu sammeln, stieß
er 1930 zur Bewegung und kurz vor der Macht-
Übernahme war er als Mittler zwischen Adolf
Hitler und dem damaligen Reichskanzler von
Papen erfolgreich tätig . Schon damals bewährte
er sich als besonnener und geschickter Divlomat
und wurde so allmählich zum vertrauten Berater
des Führers in allen Fragen der deutschen Außen¬
politik. Nach der Machtübernahme wurde er für
Sonderaufträge des Führers im diplomatischen
Dienst verwandt. Io im Jahre 1934 als Sonder¬
beauftragter für Abrüstnnasfragen . Am 31. Mai
1935 ernannte ihn der Führer zum außerordent¬
lichen und bevollmächtigten Botschafter des Deut¬
schen Reiches: in dieser Eigenschaft führte er mit
großem Geschick im Juni des gleichen Jahres die
deutsch-britischen Flottenverhandlungen.

Im Auftrag der deutschen Regierung begrün¬
dete er im März 1936 vor dem Völkerbundsrat
die Befreiung des Rheinlands , das Memorandum
der Loearnomächte erfuhr durch ihn eine wir¬
kungsvolle Widerlegung. Als Gesandter der Frie-
densbereitschaft des deutschen Volkes übergab er
im April den Friedensplan des Füh-
rers.  Am 11. Auausi wurde Ribbentrop zum
Botschafter des Deutschen Reiches in London be¬
rufen. Einen weiteren Höhepunkt seiner diploma-
tischen Tätigkeit bildete die Vorbereitung des
deutsch - italienisch - japanischen
Antikomintern - Abkommens,  das er
am 6. November 1937 für Deutschland Unter¬
zeichnete.

Am 4. Februar 1938 erfolgte die Ernennung
Ribbentrop? zum Reichsminister des Auswärti¬
gen. In dieser Eigenschaft nahm er an den Be¬
sprechungen mit Schuschnigg teil. In der Reickis-
leitung der Partei gehört der Reichsaußenminister
als Beauftragter sür außenpolitische Fragen der
NSDAP dem Stab des Stellvertreters des Füh¬
rers an . außerdem ist er Mitglied des Deutschen
Reichstags und H -Gruppenführer . Am 30 Januar
verlieh ihm der Führer das Goldene Ehren-
zeichen der Partei  Am 2 Mai wird Reichs-
außenminister von Ribbentrop den Führer auch
bei seiner Jtalienreise  begleiten.

RMs..Stadt Bne MM"
53 000 Proben für die Parade vor dem

Führer
Rom, 28. April. Im Süden von Nom ist

in diesen Wochen das dritte große Lager
der faschistischen Jugend  des Lik-
torenbündeks erstanden. Nicht weniger als
53 000 Menschen beherbergt diese „Stadt
ohne Häuser' , die am Donnerstag von Par-
teisekretär Minister Starace  bei der feier.
lichen Flaggenhissnng ihrer Bestimmung
übergeben wurde. Aus allen 94 Provinzen
ist hier die Elite der italienischen Iuaend
zusammengekommen auch die Kolonial -Iu-
gend in ihren typischen braunen Uniformen.
Inngstieger . Marine , und Reiter-Iuaend.
die zusammen mit ihren 2000 Offizieren dem
Oberkommando des Parteisekretärs unter¬
stehen.

Starace wies in markanten Worten auf
die besondere Bedeutung dieses Inaend-
lagers bin. dessen Insassen in diesen Tagen
ihre lobten Nebunaen veranft "iftn . bevor sie
zur Parade vor dem Führer  und
Reichskanzler antreten . Staraee gedachte bei
dieser Gelegenheit auch der italienischen Frei-
willigen in Spanien , die dort für den
Triumph der Kultur kämpfen.

Nach der Flanaenbisinna marschierten die
Insassen des Laaers zu dom benachbarten
Militärflugplatz Franees -a Baraea zur ersten
großen Gesamtprobe. Dem überaus erakt
durchaesührten Manöver wohnte auch Gene¬
ral P a r i a n i . der Sekretär im Kriegs-
Ministerium, mit seinem Stabe bei.

Der Führer beglückwünscht Prinzregent Paul
Zum 45. Geburtstag des Prinzregenten Paul

von Jugoslawien  hat der Führer telegra¬
phisch seine Glückwünsche ausgesprochen.
Jugoslawischer Minister bei Dr . Goebbels
' Der gegenwärtig auf einer Studiensahrt in
Deutschland weilende jugoslawische Minister
Jankowic  wurde von Reichsminister Dr.
Goebbels  empfangen.
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Heute kommt der Maibaum
in die Stadt

Die städtischen Waldarbeiter haben heilte
früh kurz nach 8 Uhr den Calwer Maibauin
in der Waldabteilnng Eicheläcker nahe dem
Calwer Hof gefällt. Die wohl 80jährige, ctiva
20 Meter hohe Fichte ivnrde einem durch
Schncedrnckschädcu stark gelichteten Bestand
entnommen. An der gleichen Stelle ist auch der
rund 16 Meter hohe Maibaum für den Bor¬
ort Alzenberg geschlagen worden. Beide
Bäume werden im Lauf des Vormittags von
Jungvolk und Jungmädel feierlich eingeholt
und morgen früh von Zinnnerleutcn auf¬
gerichtet.

Zum Schmuck SeS Caliver Marktplatzes
werden dieses Jahr nicht wie üblich Birken-
stämmchen, diese haben Heuer infolge der küh¬
len Witterung noch keine Blätter getrieben,
sondern junge Wetßrannen  aufgestellt.
Die jungen Tannen sind am Ztgeunerberg
unter Altholz gewachsen, so daß ihre Entfer¬
nung ohne wirtschaftlichenSchaden möglich
war . Unser Marktplatz wird morgen Abend
im Kranz der grünen Bäumchen und im
Schmuck des Maibaums ein festliches Bild
bieten.

Gesegnetes Alter
In Bad Liebenzcll feiert heute Oberlehrer

Brodbeck  in Gesundheit und seltener gei¬
stiger Frische seine» 86. Geburtstag . 50 Jahre
wirkte der treudentsche Mann an der Volks¬
schule, davon 33 Jahre in Bad Liebenzell, wo
er lange Zeit Schulleiter war . In treuer Ar¬
beit versah er seinen Dienst an der Jugend
und durfte sich die Liebe der Schüler und Ach¬
tung der Eltern gewinnen. Seit 1923 lebt
der Jubilar im wohlverdienten Ruhestand in
Bad Licbcnzell.

Die Milcherzeugung
um das Vierfache gesteigert

Generalversammlung -er Molkereigenossen¬
schaft Gechingen

Am Sonntag fand im Molkercisaal in Ge-
chingcn die jährliche Generalversammlung der
206 Mitglieder zählenden Molkereigenossen¬
schaft unter Leitung von Vorsteher Gräber
statt. Dem Rechenschaftsbericht des Vorstehers
folgte der Vortrag der JahreSrcchnung und
Bilanz durch Rechner W. Essig.  Interessant
ist, daß die Milcherzeugung sich in den letzten
20 Jahren vervierfacht hat, gegenüber 1936
konnte 1937 die Anlieferung um über 60 000
Liter auf 600 662 Liter gesteigert werden. Hie¬
von kamen als Frischmilch nach Stuttgart
272 657 Liter, im Ort verkauft wurden 16 862
Liter Frischmilch, Wcrkmilch sind 86 887 Liter
und Rahm 29 606 Kg. aus 197147 Liter Milch
nach Stuttgart versandt worden; im Ort ver¬
buttert wurden 36109 Liter Milch. Insgesamt
konnten an Milchgelb 90 746 NM. ausbezahlt
werden.

Mit der Milchvcrwcrtung Stuttgart AG.
ist ein Frischmilchkontingentvon I960 Liter
im Tage abgeschloffen; davon werben im all¬
gemeinen 70—99?L abgenommcn, die übrige
Milch dient als Wcrkmilch. Ferner kommt ein
größeres Quantum Nahm zum Versand. Seit
1. Juni 1937 wird die Milch nach Qualität
ausbezahlt , wöbet Fettgehalt, Sauberkeit und
Haltbarkeit bewertet werben. Die Kosten der
Milchleistungskontrolle übernahm die Ge¬
nossenschaft. Im vergangenen Jahr konnten
durchschnittlich einschließlich Nachzahlung 14,88
Pfennig für einen Liter Milch ausbezahlt
werden. Die Butterausbeute betrug für
190 Liter 4,5 Kilogramm.

Die Bilanz weist einen Reingewinn von
388 NM. aus ; derselbe wird je hälftig - cm
Reservefonds und der Betriebsrücklage zu-
gcschlagen. Als Vorstandsmitglieder wählte
die Versammlung Ludwig Weiß,  als Auf-
sichtsratsmitgliedcr Fr . Weiß und W.
Schuhmacher  durch Zuruf wieder. Der
Vorsitzende des Aufstchtsrals Karl Böttin  -
gcr  gab den Prüfungsbericht . Dann sprach
in eindrucksvollenWorten Ortsgruppenleiter
Gehring  über die Erfolge im Kampf um
die Ernährüngsfreiheit . Der Vorsitzende be¬
richtete zum Schluß, baß der Vorwärmer ab¬
gängig und ein Milcherhitzer für die Molkerei
bereits im Auftrag gegeben sei. Da der An-
nahmeranm für die heutigen Verhältnisse zu

Einstellung
zur SA-Standarte„Feldlmrnlmlle"

Tie Standarte „Feldherrnhalle" stellt bis
1. Mai Männer aus dem jungen Nachwuchs
ein. In Frage kommen geistig und körper-
lich taugliche, unbescholtene deutsche Reichs¬
angehörige im Alter von >8 bis 25 Jahren.
Tie Bewerber muffen ledig, mindestens l.74
Meter groß sein und müssen der SA., der
HI . oder dem Neichsarbeitsdienstangehören.
Bewerbungen  von SA.-Männern müs¬
sen aus dem Tienstweg über die zuständigen
Gruppen an die Bereichs-Sturmbanne der
SA .-Standarte „Feldherrnhalle' gerichtet
werden. Tie anderen Bewerbungen find un¬
mittelbar an die Dienststellen der einzelnen
Sturmbanne zu richten, und zwar: an
Sturmbann VI der SA.-Standarte „Feld¬
herrnhalle " Stuttgart . Bad Cannstatt. Burg-
Holzhof, von-Seeckt-Straße 231o für Bewer-
Der aus den Gruppen Südivest und Kurpsalz.

-4us8tadt und Kreis Calw
klein ist, werden Maschinen und Abfüllraum
durch Anbau erweitert . Infolge der größeren
Milchanlieferuug ist mit dem Milchfuhrmann
N. Vetter  ein neuer Milchfuhr-Akkord auf
ein Jahr abgeschlossen worden.
Keine Steuer für SMen„m»nd?mi'ri,
zum Nationalfeiertag des deutschen Volkes

Viele Betriebssichrer werden ihren Gesolg-
schastsmitgliedern zum Nationalfeiertag des
deutschen Volkes am I. Mai 1938. ebenso
wie in den Vorjahren wieder Sonder¬
zuwendungen  machen . Soweit diese
Zuwendungen in Sachleistungen z. B. Be-
köstigung, bestehen, ergibt sich die Einkom¬
men- und Lohnsteuersreiheit schon aus frü¬
heren Anordnungen des Reichsministers der
Finanzen. Wegen der besonderen Bedeutung
des 1. Mai als Nationalfeiertag des deut¬
schen Volkes hat der Reichsminister der
Finanzen außerdem auch Geldljuwen-
dungen  für diesen Tag iür er »kom¬
men st euer  Ilohnstener-nrei erklärt, wenn
sie 3 RM. nicht übersteigen. Ueberschreiten
die Geldzuwendungendiesen Betrag so sind
sie in "oller Höhe eiiikoinmen-llohnsteuer-)-
pflichtig.

Postdienst am 1. Mai . Schalter wie an
Sonntagen , jedoch keine Zustellung und keine
Abholung.

Das Lebe» unserer Zeit kennt viele Feier¬
tage der Nation . Große und stolze Tage, die
bereits im sechsten Jahr der nationalsoziali¬
stischen Revolution Tradition geworden sind!
Festtage, die wir aus .unserem völkischen Le¬
ben nicht mehr wegzubenkenvermögen! Ein
Tag aber ist im Ablauf des Jahres , der über
allen anderen steht! Etn Tag, der Symbol ist
für die Auferstehung aller schöpferischen
Kräfte der Natur . Dieser Tag ward zugleich
Sinnbild für das Wieüererwachen der mensch¬
lichen Arbeitskraft, des menschlichen Schöp¬
fertums : es ist der 1. Mai,  den wir als Na¬
tionalfeiertag des deutschen Volkes begehen.

Der sechste Nationalfeiertag des deutschen
Volkes ist mehr als alle Tage gleicher Art in
den Jahren seit 1933. Zum erstenmal in sei-

„Fremdenheim Filoda"
Ein lustiger Film in de« „Bad. Hof-

Lichtspielen"
Dieser nach dem Roman von Walter Sa-

witzky gedrehte Film ist eine tolle Sache. In
bas frisch cröffnete „Fremdenheim Filoda"
zieht ein lustiges Artistenvölkchen und macht
aus dem soliden Heim einen Wolkenkratzer
des Humors . Wenn wir noch verraten, daß
Jda Wüst und Richard Nomanowsky die
„Pensionseltern" sind und außerdem Theo
Lingcn als „Mädchen für alles" in Aktion
tritt , weiß jedermann, daß es viel und un¬
bändig zu lachen gibt. Der Film „Fremden¬
heim Filoda" läuft erstmals heute  abend in
den Lichtspielen„Badischer Hof" in Calw.

Zavins petsc»
in „ krsmcksnksim kiloeia"

queren und nach einer Überführung der Frieü-
zupückgetreteu. Der Führer des Kreises 6 im
Deutschen Neichsbund für Leibesübungen,
Eugen Epp l c - Freudeustaöt, ist wegen be¬
ruflicher Überlastung von seinem Amt als
Krcisführer zurückgetretcn. Sein Rücktritt
wird in Sportkrcisen allgemein bedauert.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtlich« Witterung bis Freitag¬

abend: Wechselnde Winde, immer noch zeit¬
weise stärker bewölkt und hauptsächlich im
Osten einzelne, zum Teil auch leicht gewitt¬
rige Regenfälle möglich, vor allem im Westen
zwischendurch aufheiternd. Temperaturen
wenig verändert.

VoraussichtlicheWitterung für Samstag:
Fortdauer der leicht unbeständigen, nicht
ganz niederschlagsfreien Witterung bei wenig
veränderten Temperaturen.

Bei flacher Druckverteilung bestehen über
Deutschland kleine Störungen , die infolge
Zusammenströmens nicht ganz einheitlicher
Luftwaffen zeitweise zu starker Bewölkung
und auch zu einzelnen, zum Teil leicht ge-
wittrigen Negenfällen Anlaß geben. Die Wik-
terung zeigt deshalb vorerst noch keine große
Beständigkeit. Im ganze» wird sich aber eine
leichte Besserung bemerkbar machen.

ner langen Geschichte feiert am Sonntag das
geeinte Volk Großdeutschlands diesen Fest¬
tag der Nation. Jetzt, nach der Heimkehr der
Ostmark ins Deutsche Reich, ist der 1. Mai
für alle Volksgenossen und Volksgenosstnnen
von Schleswig bis Klagenfurt, von Wien bis
Aachen erst zu einem wahren Freudentag
geworden. Freude wird deshalb die Parole sein,
wenn mir am Sonntag zum Marsch der Ge¬
meinschaft antreten , Freude und Dank über
das Wunder, das sich im Leben unserer Na¬
tion vollzog. Hell wirb in allen Herzen die
heilige Verpflichtung brennen : Deutschland
zu dienen!

In der Stadt Calw  wirb der National¬
feiertag des deutschen Volkes wie folgt be¬
gangen werden:

Nagold, 28. April . Mit dem Bau der Um¬
gehungsstraße wird noch in diesem Jahr be¬
gonnen. Von Stuttgart kommend wird
der Autofahrer künftig die Stadt Na¬
gold rechts liegen lassen, in der Gegend des
Sägewerks Theurer ein Viadukt über die
Waldach befahren, das Lemberggebiet durch-
qureen und nach einer Überführung der Fried¬
hofstraße überhalb der Weitbrechtschen Fabrik
wieder in die Staatsstraße nach Altensteig
einbiegen.

Herrenberg, 28. April. Das Ansuchen der
Stadt um Errichtung einer Schlachtviehver¬
teilungsstelle in Herrenberg hat der Viehwirt-
schaftsverbanb abschlägig bcschleden- Bürger¬
meister Schroth wird wiederholt an letzteren
herantretcn , um die Notwendigkeit der Ver¬
teilungsstelle für Herrenberg darzulegen.

Altenstrig, 28. April . Gestern trafen 14 Fe-
rtenkinder aus dem Kreis Jülich ein, die
sechs Wochen hier sein werden.

Fren -eustadt, 28. Avril . Durch Arbeitsgau-
ftthrer Oberstarbeitssührer Müller -Stuttgart
wurde in Anwesenheit von Kreisleiter Mi¬
chelfelder und Lanbrat v. Walter gestern der
neue Führer der Reichsarbeitsdienstgruppe
262 Freubenstabt, Gruppenführer Arbeitsftth-
rer Beurlin offiziell eingesetzt.

Neuenbürg. 28. Avril . Hier fand ein Appell
der Kameradschaftsführer, sowie der Propa¬
ganda- und Schießwarte des Kreisabschnitts
statt. Nach der für den Retchskriegerbund neu¬
geschaffenen Lage und der Eingliederung
sämtlicher bisheriger Soldatenbünde waren
die neuen Aufgaben, die neuen Richtlinien
und Ziele zu besprechen. Der Appell, dem
nahezu 109 Mann beiwohnten, fand in der
geschmückten Mühle statt.

Neuenbürg, 28. April . Am Mittwoch unter¬
nahmen die Bürgermeister des Kreises Neuen¬
bürg eine Abschiedsfahrt aus^Anlaß des Schei¬
dens der Bürgermeister Knobel von Neuen¬
bürg, Kircher von Gräfcnhausen und Wurster
von Engelsbrand . An der Fahrt beteiligte sich
auch Lanbrat Lempp.

Herreualb, 28. April . Das gegenüber dem
Kurpark gelegene jüdische Anwesen „Schwarz-

A krett
k'artetorKanrsattou

NSDAP ., Ortsgruppe Calw.-D erOrtS <
gruppenleite  r. Die bestellte Ehrcnab-
ordnung der PL. in Gesamtstärke von 19
Mann hat am 1. Mai 19.15 Uhr an der Kreis¬
leitung anzutretcu.

SA . der NSDAP ., Standort Calw. Der
S ta nü o r t fü h r e r. Die Einheiten der
SA .. SS ., NSKK-, NSFK . des Standorts
Calw stellen am Sonntag , den 1. Mai 1936,
Abordnungen in Hüchststärke von 1 Führer —
9 Mann einschließlich Fahnengruppe . Aufstel¬
len der Ehrenformationen um 19.25 Uhr,
Spitze Altburgerstraße —Bäckerei Andräs
lvorm- Seeger), MarschrichtungMarktplatz.

NSRK . Der Sturmführer.  Antreten
der Schar Calw am 1. Mai 9.45 Uhr vor der
Kreisleitung mit Pferden.
Krtker/llAenck

HJ ^ Bann 4V1. DJ . -Sachbearbeiter.
Die Fähnleinführer der Fähnlein 9,13,14,17,
18, 29/491 haben sofort die Meldungen über
die in die HI . Überwiesenen nachzuholen.
Spätester Termin Samstag , 30. April.

Mädel-Gruppe 1/401. Heute abend 29 Uhr
Volkstanzprobe für die betr. Jgnn . Lieder¬
bücher mitbringen.

39. April : 19.30 Uhr Antreten aller  Mä¬
del der Gruppe im Volkstanzkleib oder Dirndl
am Brühl.

1. Mai : 7.39 Uhr Antreten der ganzen
Gruppe am Brühl . Dienstkleidung. Pflicht-
dienst.

2. Mai : 29 Uhr Untersuchung für Leistungs-
Abzeichen bei Jgn . Dr - L. Köbele. Sämtlich«
Mädel, die dies Jahr das Leistungs-Abzeichen
anfangen, kommen dazu, also möglichst alle,
die es noch nicht gemacht haben.

waldhotel" ist zum Kaufpreis von 198 999
Reichsmark in das Eigentum von Karl Kar-
cher in Karlsruhe übergegaugen. Die Neu«
eröffnung wird voraussichtlich am 15. Mai
b. I . stattfinden

l -ekste /Vcreü/'ieüksn
In einer Sondernummer des parteiamt¬

liche» Organs - er Laudesgruppe Italien -er
Auslaudsorganisation der NSDAP ., de«
„Italien -Beobachter", schreibt der Führer zu
seinem Jtalienbesuch: „Feierlich bekunden i»
diesen Tagen das italienische und das deut¬
sche Volk, die durch den Faschismus und de«
Nationalsozialismus zu gleicher Willenskraft
erstarkt sind und die tiefe Freundschaft ver¬
bindet, ihre Gemeinschaft zum Schutz der euro¬
päischen Kultur und des Friedens ."

Zu den Verhandlungen der französische«
Minister in London schreibt„Havas", das we¬
sentliche Ergebnis des ersten Berhaudluugs-
tages sei der gefaßte Entschluß, die zwischen
Frankreich und England zustande gekomme,
neu Verpflichtungen ans das praktische Ge,
biet zu übertrage «. Generalstabsbesprechnn-
ge« würden fortan zwischen beiden Länder«
die technische Verbindung sicher«. Die eng¬
lische Regierung wird sich auch indessen be¬
mühen, das europäische Wiederherstellnngs-
werk, das sie mit dem Abkommen von Rom
eingeleitet hat, fortzusetzen, indem sie mit
Deutschland die Verhandlungen wieder anf-
«immt.

Bei einem Staatsbankett auf Schloß Wind¬
sor besprachen der König und Lord Halifax
mit den französischen Ministern die Vorberei¬
tungen für den Staatsbesuch des Königs und
der Königin in Paris im Juni.

Wie ans Pootsville i« Pennsylvanieu be¬
richtet wird, erfolgte in einem benachbarte«
Steinkohlenbergwerk eine schwer« Gasexplo¬
sion, dnrch die die Stollen in Brand gesetzt
wurden. Sieben Bergarbeiter wnrde« sofort
getötet, 11 erlitten zum Teil schwere Ver¬
letzungen.

Skvttaarker Scklacsisps-k'markk
vom Donnerstag. 23  Avril

Auftrieb-  IN schien 195 Bullen 136 Kühe.
72 stärlen 533 Kälber 603 Schweine 24 S -b.ile.

Prelle  lllr I Ptune Oebenbqeirnch« w Apt:
Ochsen s> 42 II k, 39 Bullen - > 40 42 b>
33: Klllie »> 39 42 bi 33 33 ei 25 32 q,
17 24: Fällen », 40 43 k> 39. Kälber So»,
berklasle gestrichen Anvere Kälber m an n.5.
bl 53 59 ei 43 50 kl, 40 Schweine » 56.
kl l 55. b, 2 54 e> 52 <1> 19 el 49. k>
«' I 53

Marktverlaul  Groftvieb » Kübe » unv
KOchsen Bullen Färlen zugeteilt Hunbel m
den übrigen Weltklassen mäßig belebt Kälber
lebbakt Schweine ,»geteilt

KL.-krvssv VVUNlvmdsrxO w.d.U. —OvsLmUmUivk:
O. kovßllvr . Lttittxdtt . l'Ueärickstrsttv 13.

VvrlLxslsiter uvä versittv . Lckrikttetter lvr äev Ovsklmt-
6er 8ekvLrLVLi6-V/Led1«ivsekUeLttod

briväriek ÜLns Lvkvvlv.
VerlLx: LedvLrrvrttävLettt O.m.d.tl . ('»lv . kot »ttoQs6ruclc»X.OvIsoklLzer'scdv LucttärurlLvrsi.

v 111. 38: 3100. Lur Lstt ist kroisUstv dir. 4 kUiUz.

Wir treten zum Marsch der Gemeinschaft an!
^eben 8ireuäe unä d,eben8bejakun8 am 1. Nai

Freitag , 29. April:
Vormittags Einholen des Maivaums durch JV . und IM . in die Stadt

Samstag , 89. April:
Vormittags Schmücken und Ausrichten des Maibaums auf dem Marktplatz.
29—21 Uhr : Hiticr -Jugend und BDM . singt und tanzt unter dem Maibaum.

Sonntag , 1. Mai:
6 Uhr : Allgemeines Wecken, ausgeftthrt durch den SpielmannSzug der Hitler-

Jugend.
8.80—9.16 Uhr : Übertragung der Jugendkun ögebung aus dem Olympia-Stadton in Berlin.

19.30—11.15 Uhr : Festzug der Schaffenden. Marschweg: Vorstadt, Marktplatz, Marktstraße,
Baöstraße, Bahnhofstraße, Bischofstratzc, Lederstraße, Marktplatz.

11.15 Uhr : Beginn der Maifeier auf dem Marktplatz- Ansprache des Hoheitsträgers
und Ehrung der Kreissieger im RBWK.

11.59—13.09 Uhr: Übertragung des Staatsaktes aus dem Berliner Lustgarten mit der Rede
des Führers.

Abends: Maitanz.



»snil « sssn >rsi 'kuok §üki ' llng!
vuelrkülrrLinxssätre *

8periallr »»el »Fülrr »niKerr kür «smUielie Uand v̂erZLL-Liv si § e,

die den Vorsel »r»kten entspreelien

liefert

k> . USussIvid , E- slNss
Ludi - und kspierlrandlnnZ kernspredrer 561

Neubukach , den 28. April 1938.

Danksagung

Für die zahlreiche» Beweise herzlicher Teilnahme, die wir während der Krank¬
heit und beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Maria Magdalene Stahl
in so reichem Maße erfahren dursten, spreche» wir aus diesem Wege unfern herzlichen
Dank aus.

Der Gatte: Georg Stahl » Oberlehrera. D.
Familie Heck.

Liebelsberg . 27. April 1938

Todesanzeige
Echmerzcrsülltgeben wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere liebe
Mutier , Großmutter, Schwiegermutter und Schwägerin

Karoline Weber
geb . Dürr

heute mittag im Alter von nahezu 5? Fahren
von ihrem schweren Leiden erlöst wurde.

Dir trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn : Jakob Weber

Karotin « Müller geb. Weber
Marie Frick geb. Weber, Böblingen

Christine Fenchel geb. Weber. Schwarzenberg
Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.

EvW.Mchenchll
Gesang Sonntag S.36Uhr.
Borprobe 6 Ahr.

L.

LoMtkr - sdiensL
Sonntag , 7. -1/ar

Br-, Bauer -Bkedensett
Dr . 1llerger-<?aiw
Or. 6rarrbnei '-!seinaek

Geschäftsübernahme und -Empfehlung
Der geehrten Einwohnerschaftvon Bad Liebenzell und Um¬

gebung gebe ich bekannt, daß ich das

Zimmergeschäft
von Herrn Karl Bauer , Bad Liebenzell , Hindenburgstraße22
ab 1. Mat übernehme.

Alle in das Fach einschlägige Arpritensowie frri-
tragenderholzbau,  Treppenbau <Spezialist) werden
metstermäßlg ausgeführt.

Adolf Schulz»Zimmermeister, Bad Liebenzell
-indenburgstraße 22

Wir verkaufen
ca. 18 Stück elfenbein-

und weißlackierte
Küchen-, Wäsche- und

Schuhschränkchen
«tt Kleinen Schönheitsfehlern
Per Stück schon von NM . 15.—ab.
Möbelfabrik L . Zeyher ch Lo.

Althengstelt
Fernruf 5S8 Calw.

Für Brautleute!

Wslcli ' « ins blkoiiltat
beim kisusputr l
Ouillolo  kann man jo trsmok«
tür oller verwenden . Istrt Ker¬
rien LolLtsrmäbel, lürvorköngs.
Kirren, korkige Lorckinen nur
nocd mit (2villolo, <i«r milüen
dloturreifs mit grüncklicksr>Vir-
-uog , gereinigt , vorum verwen-
osn ou«t> Lie-

ovSkdt  2V -.2t» -.47 -.7^

Bes. Umstände halber gebe ich

1Paar Kapokmatratzen
mit Patentmatratzen
usw. ab.

Fr . Hennefarth
Fachgeschäft für Patentmatratzen

Mädchen
im Alter von 16— 18 Jahren in
Haushalt auf 15. Mat oder später
bei guter Bezahlung gesucht.

Ebendaselbst kann ein

WülcrlehrlW
sofort eintreten.

Angeb. erbeten an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes unter P . M . ÜS.

Für mein LabengefchSst
suche ich sofort

1 bis 2 jüngere

Mädchen
Photohau « H. Fuchs

Gesucht aus 15. Mai evtl, früher
fleißiges, ehrliches

Mädchen
im Alter von 16 bis 24 Jahren für
Zimmeru.Küche. Lohn nach lieber-
«tnkunst.

Pension Veeri , Hirsau

XvolrÜLudl-Keerea
, .In »n »vr sUtngee"
ealkalien Sen mir oder
1000 Islusn bekrönten
eckten dutgsr linodlsucN
ln konrenirleru, lsleli»
verclaollober  konn.

vevSbr « dvl:

rlerien-
verlcallcung

kokem Llvklrncd. Uagen-, Denn,
«tdrvngen. /lltewerrcdslouvgeo»

Slokkveebretdsrchverüen.
verctimrck- u. xerorblo».

tlomuqwckovg t.- 14. 2» kabea:

Drogerie 6 . Rernsckorkk

mm

wer »den?

»dmsüsr 6 «l»«n rd»on
^temberdivierdOnsV«cmind»m 8i«
dod» KorpvsyAMickk durd»
sin« uurdiüdlid »«

lttir mit ^ ^ pflo»rl»dl,

2urd>n/t«nl 8. l 2. /«>30  psund
(3«v,>dit5obnol»m« ! 80 8t. t̂lc. 2, 75 ,
300 8t. 8pr»cpodrung l 0.^ . ,

In ^ potkeken und Drogerien

7/1 - VC

koto -vroZeri « vsrnsckorkk

Gut geschriebene
Manuskripte

ersparen Ihnen und uns Aergrr.
Schreiben Sie Ihre Anzelgen-
texte bitte recht deutlich, damit
sie einwandfrei und ohne Fehler
erscheinen.

Legs» /V/ksLSsr ll.p/cke/

L«ln:  park . Oüermatt
vrox . kernsclorkk

kack Uebeorell : vrox . tilmperlck
älokl' scks ^ potbeke

l.eupln-Lrsms u. Lsits
ssNS ŝbrsn ds« ktict bei Pickel«icdltlnittrdllili

^ ecsutludisa. Lkrsm, Wusllielii uo«.

Oro ^ erie LernsckorK

Zeichnung: RaS-Pressearchiv tHueierj.

Line mit dem 2. Kalb 32 Wochen
trächtige

Kuh
verkauft ^

Philipp Rentschler,
Brektenberg

Line ältere

^ UcliWele Smlüiüek liok. w!v ^

KSl-MH
gute Milchkuh, samt Kalb » ver¬
kauft

Fr . Noll « , Holzbronn

^ habe einen stlschen Transport trächtiger

Kalbinnen und Kühe
in meiner Stallung , mop» ich Kauf- und Tauschtiebhober »inlad».

Wilh . Schill, Neubulach.

Heute kreitug 8.26 lllrr , SemstLZ8.20, 8onntsx 3.30 unü
8.20 llkr

»Fiemllenllelm kilolls"
Lin Wolkenkratzer ckes Humors

tut Sick aul und sclienkt keminun^sloses lacken!
Der k !Im cker LustspieUranonen mit

Icts Wüst , pick. Î omansk̂ , 7beo l-iaxen, ?sul ktenckels, Carsta
I-öck, Paul IVestermeler, l̂ udoli PIgtte, Klans siebter.

Rulturtilm — IVocdensckuu.

Statt«arten!

Stuttgart

Hermine Bäuerle
Max Steiner

Ltaätpfarrer
Verlobte

29. Npril 1938
Sack Liebenzell

lm Lastiikms rum «Löven « in Tkireoders  sm
8onnti>8

Mer IHüiläüI
Ls lacken ein

Oie NspeUe üer vesitrer : XIsinbsok

Altburg
Am Sonntag findet im Saalbau Rentschler

Mailanz
statt, wozu höflichst etnladet der Befitzer

Oberreichenbach
Gasthaus zum „Löwen"

AM "

Beginn 2 Ahr

A 1tb » « g
Ich Hab « «inen modern eingerichteten

Damensalon eröffnet.
Sriseurgeschäst Friedrich Vühler
Dauerwellen — Wasserwellen — Ondulation.

krigeurMsckätt

v.Mm.MWiiir
«mptieiilt siob in Rudikopk-
sckneickenu. spsrisll Lsng-
kssrcvüscds unck Lrisiereu
PUnktlielis Seckisnung.

keeknen
§le einmal aus:

Xoreixeopreis
geteilt ckarek ^ utlagen-
düke. Vs gibt keilten Lo¬
ckeren IVeg, eine ^Verbe-
aoodrivkt oooLdernck io
billig so cksu vmvorb«
nen dersnrutragen.

Oer Novrpolr
— ,,, ^ icc! rur 5p!elere>,

im Hvgenkrlicli lu er vorbei
Sie rcbönrleo tzöcien vrirck
mon Hoden nimmt man

lCbs
mit«fern Koben

loso -w/ccas u. ros » skire

ln der PIsamSüiskelt
Ueei derkrkols lederünrelsenmerbuns
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